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C O N S E I L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 18 octobre 1940

1682. Deutsche Saboteure in der Schweiz und schweizerische 
politische Häftlinge in Deutschland

Politisches Departement. Bericht und Antrag vom 19. August 19401 
Militärdepartement. Mitbericht vom 12. September 19402 

Justiz- und Polizei département. Mitbericht vom 24. September 1940

I.
Das Politische Departement führt an seinem Berichte vom 19. August d.J. 

aus:
«Der Armee-Auditor hat an das Militärdepartement einen Bericht über das 

Ergebnis der militärgerichtlichen Untersuchung gegen die deutschen Saboteure 
Loos & Mith. erstattet. Die Untersuchung ist abgeschlossen. Die Beschuldigten 
haben sich des militärischen Landesverrates (Art. 87 MStrG) sowie der Sabo­
tage gemäss Art. 2 der Verordnung betr. Abänderung und Ergänzung des 
MStrG vom 28.5.1940 schuldig gemacht. Die Akten sind dem hiefür zuständi­
gen Auditor des Territorial-Gerichts 2 zur Erhebung der Anklage übermittelt 
worden.

Es stellt sich die Frage, ob die Durchführung des militärgerichtlichen Ver­
fahrens gegen die Saboteure im gegenwärtigen Augenblick politisch zweck­
mässig ist und nicht allgemeinen Landesinteressen zuwiderläuft. In der Tat 
wird die Öffentlichkeit bei dem Verfahren nicht völlig ausgeschlossen werden 
können, und jedenfalls wird die Bekanntgabe der Anklage und des Urteils nicht 
zu umgehen sein. Bei der in den Beziehungen zum Deutschen Reich noch vor­
handenen Spannung lässt sich aber nicht voraussehen, welche Rückwirkungen 
eine Verurteilung der Saboteure, die zum Teil mit lebenslänglicher Zuchthaus­
strafe, ja  vielleicht sogar mit der Todesstrafe belegt werden könnten, haben 
wird. In dieser Hinsicht ist nicht ausseracht zu lassen, dass eine ganze Anzahl

1. E 2001 (E) 1967/113/90.
Dans la nuit du 13 au 14 juin 1940, sept Allemands et deux Suisses avaient franchi illégalement 
la frontière près de Kreuzlingen. Ils furent ensuite arrêtés en Suisse. Leurs équipements et leurs 
interrogatoires révélèrent qu ’ils avaient reçu l ’ordre de saboter des aéroports et des installations 
militaires en guise de représailles pour les incidents aériens survenus entre la Suisse et l ’Alle­
magne. Le Président de la Confédération, M. Pilet-Golaz, remit un aide-mémoire à ce sujet au 
Ministre d ’Allemagne à Berne, O. Köcher, lors d ’un entretien le 22 juin 1940. Par la suite, 
aucune démarche ne fu t entreprise par les diplomates allemands, qui semblent s ’être désinté­
ressés complètement du sort de ces accusés.
2. E 1001 1/E PD  1.6-31.12. 1940.
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Schweizer wegen politischer Vergehen in deutschen Gefängnissen sitzen3.
Das Politische Departement ist der Auffassung, dass vermieden werden 

sollte, vor Abklärung der gegenwärtigen politischen Situation das Gerichtsver­
fahren durchzuführen, indem sonst zweifellos die Gefahr ernster Verwicklun­
gen heraufbeschwört werden könnte. Die verhafteten Saboteure haben säm t­
lich mit einer längern Freiheitsstrafe zu rechnen, sodass das Andauern der 
Untersuchungshaft für sie ohne wesentliche Bedeutung ist. Dabei kann die 
Frage, ob für den einen oder ändern ein Austausch mit schweizerischen H äft­
lingen in Deutschland in Aussicht zu nehmen wäre, einstweilen offengelassen 
werden.

Das Politische Departement stellt deshalb den Antrag, es sei zu beschliessen, 
dass von den obigen Ausführungen zustimmend Kenntnis genommen werden 
solle, unter Bekanntgabe an den Armee-Auditor.»

II.
Das M ilitärdepartement in seinem Mitberichte vom 12. September 1940 und 

das Justiz- und Polizeidepartement in demjenigen vom 24. September 1940 
(Zustimmung zur Vernehmlassung der Bundesanwaltschaft vom 23. Septem­
ber 1940) sind hingegen der Meinung, dass das Strafverfahren gegen die Sabo­
teure nunmehr zu Ende geführt werden sollte.

III.
Das Politische Departement erklärt sich nunmehr damit einverstanden, dass 

das Strafverfahren gegen die Saboteure seinen Fortgang nehme und zu Ende 
geführt werde, und verlangt lediglich, dass dabei die nötige Diskretion und 
Zurückhaltung geübt werde, was ihm vom Bundesrate zugesichert w ird4.

3. Il s ’agit en particulier de 9 personnes: deux com m unistes condamnés p o u r contrebande de 
publications interdites; un habitant de Munich et un autre ressortissant suisse condam nés pou r  
espionnage; un socialiste condam né pou r avoir participé en A llem agne aux activités illégales du 
parti socialiste allem and; un socialiste accusé d ’avoir tenu des p ropos hostiles au IIIe Reich; 
une coiffeuse résidant à Francfort, condam née p o u r avoir critiqué H itler au cours d ’une conver­
sation après l ’a tten tat du 9 novem bre 1939. Enfin, M aurice Bavaud, arrêté en 1938 p ou r avoir  
tenté d ’assassiner H itler et condam né à m ort; malgré quelques démarches des diplom ates 
suisses, Bavaud sera exécuté le 14 m ai 1941.
Sur cette affaire, cf. E 2001 (E) 1991/17/549.
4. Le 15 novembre, le Conseil fédéra l adoptera un texte remanié de com m uniqué annonçant 
la condam nation de ces personnes {cf. P V C F N ° 1819 du 15 novem bre 1940, E 1004.1 1/403).
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